BESCHLUSSVORLAGE

Vorlage-Nr.: B 22/0103/1
604 - Fachbereich Verkehrsflachen, Entwasserung Datum: 08.06.2022
und Liegenschaften
Bearb.: | Menzel, Nina Tel.:-220 offentlich
Az.:
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fiir Stadtent- 23.06.2022 Entscheidung

wicklung und Verkehr

Entscharfung Unfallschwerpunkt Kreuzung Hofweg / Hummelsbutteler Steindamm /
Segeberger Chaussee
hier: Beschluss Aufhebung der Einmiindung Hofweg

Beschlussvorschlag:

Die Anderung der Verkehrsfilhrung der Stralke Hofweg im Einmindungsbereich der Sege-
berger Chaussee flr den Kfz-Verkehr (Einrichtung einer Sackgasse) wird beschlossen.

Der Ausschuss gibt die Planung zur Vollsignalisierung des Knotenpunktes Segeberger
Chaussee / Hummelsbutteler Steindamm zur Abstimmung mit dem LBV-SH und zur weiteren
Umsetzung frei.

Sachverhalt:

Die Vorlage wurde um die gewinschten Anlagen aus der Sitzung vom 24.03.2022 erganzt.
Inhaltlich wurden keine Anderungen an der Vorlage vorgenommen.

Gesprache mit dem landwirtschaftlichen Betrieb und den Betreibern der Gastwirtschaft fin-
den in der 24. KW, gemeinsam mit Vertretern der Polizei, statt.

Anlass

Die Kreuzung Hofweg / Hummelsbutteler Steindamm / Segeberger Chaussee ist seit Jahren
gemal Verkehrssicherheitsbericht eine Unfallhdufungsstelle. Ursachlich sind ein- und aus-
fahrende Fahrzeuge aus dem Hofweg, die mit anderen Fahrzeugen auf der Segeberger
Chaussee kollidieren. Zudem bestehen auch Konflikte mit Fahrzeugen, die vom Hummels-
butteler Steindamm links in die Segeberger Chaussee einbiegen mdchten.

Des Weiteren besteht eine Beschwerdelage bezuglich der Radverkehrsfiuhrung im Knoten-
punkt — insbesondere vom Hummelsbitteler Steindamm in Richtung Hofweg. Beim Hofweg
handelt es sich um eine Hauptroute flr den Radverkehr.

Vom Verkehrsbetrieb Hamburg-Holstein (VHH) wurde ebenfalls beméangelt, dass der gesam-
te Knotenpunkt Zeitverluste fir den OPNV verursacht.

Seit einiger Zeit besteht eine verkehrsbehdrdliche Anordnung zur Vollsignalisierung der Ein-
mundung Segeberger Chaussee / Hummelsbutteler Steindamm.

Es besteht dringender Handlungsbedarf an diesem Knotenpunkt, um kinftig Unfalle zu ver-
meiden. In der Verwaltungsvorschrift zu § 1 StVO ist niedergeschrieben: ,Oberstes Ziel ist
dabei die Verkehrssicherheit. Hierbei ist die ,Vision Zero® (keine Verkehrsunfalle mit Todes-
folge oder schweren Personenschaden) Grundlage aller verkehrlichen Ma3nahmen.

Bei der derzeitigen Verkehrsfihrung in diesem Knotenpunkt bestehen fur alle Verkehrsarten
Unfallgefahren.

Sachbearbeitung | Fachbereichs- Amtsleitung mitzeichnendes Ant (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeisterin

leitung Uber-/ auBBerplanm. Ausga-
ben: Amt 20)
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Problemstellung

Die bestehende Verfugung zur Vollsignalisierung der Einmundung Segeberger Chaussee/
Hummelsbitteler Steindamm wurde noch nicht umgesetzt, da bei der Erhaltung der Einmun-
dung Hofweg nicht ausreichend Platz zur Herstellung einer Lichtsignalanlage mit normge-
rechter Markierung vorhanden ist. Zudem schrankt das Denkmal an der Einmindung im
Hummelsbitteler Steindamm die Flachenverfugbarkeit ein.

Des Weiteren ist eine unglickliche bzw. untbersichtliche Radverkehrsflihrung in Ost-West-
Richtung, vom Hummelsbutteler Steindamm kommend geradeaus in den Hofweg. Im Hum-
melsbutteler Steindamm wird der Radverkehr auf dem stral3enbegleitenden, benutzungs-
pflichtigen, gemeinsamen Geh- und Radweg gefuihrt. Im Kreuzungsbereich ist der gerade-
ausfahrende Radverkehr aufgrund der baulichen Gestaltung gegentber dem rechtsabbie-
genden Verkehr in die Segeberger Chaussee vorfahrtsberechtigt (vgl. StVO §9, Absatz 3).

MafRnahmen

Es ist geplant, den Unfallschwerpunkt in zwei Schritten zu entscharfen:

Schritt 1 (kurzfristig):
Unterbindung der Einfahrt vom Hofweg in den Knotenpunkt Segeberger Chaussee

Schritt 2 (mittelfristig):
Vollsignalisierung des Knotenpunktes Segeberger Chaussee / Hummelsbitteler Steindamm

Zu Schritt 1: Unterbindung des Einfahrens in den Knotenpunkt Segebeger Chaussee

Zur Entscharfung des Unfallschwerpunktes ist eine kurzfristige und kostengunstige Maf3-
nahme moaglich: die Unterbindung der Durchfahrt vom Hofweg in die Segeberger Chaussee.
HierfUr wirde eine Absperrung des Hofweges im bestehenden Einmindungsbereich durch
z.B. bepflanzte Betonringe oder Poller erfolgen. Zusatzlich mussten Ummarkierungen auf der
Segeberger Chaussee und Hummelsbutteler Steindamm, sowie eine Sackgassenbeschilde-
rung des Hofweges hergestellt werden.

Zur Querung der Segeberger Chaussee fur den Radverkehr aus dem Hummelsbutteler
Steindamm in den Hofweg kann der Bordstein des benutzungspflichtigen Geh- und Radwe-
ges aulderhalb der Einmundung (gréf3er als 5 m) abgesenkt werden. Damit wird der Konflikt
des abbiegenden Kfz-Verkehrs mit dem Radfahrer entscharft. Kinftig hatte der Kfz-Verkehr
Vorfahrt gegenlber dem geradeausfahrenden Radverkehr in Richtung Hofweg.

Durch diese Mal3nahme verlagert sich der Durchgangsverkehr voraussichtlich auf den
Wilstedter Weg gleichermalen Richtung Norden und Suden mit einem Anstieg von ca. 300
Kfz/Tag. Aufgrund des neu ausgebauten Wilstedter Weges wird diese Verlagerung als un-
problematisch gesehen.

Zu Schritt 2: Signalisierung der Einmiindung Segeberger Chaussee / Hummelsblitteler
Steindamm:

Da es sich bei der Segeberger Chaussee um eine Bundesstralde handelt und der Bund die
StralRenbaulasttragerschaft hat, musste fur die Vollsignalisierung eine Abstimmung mit dem
Bund, vertreten durch den Landesbetrieb Strallenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV-
SH), erfolgen.

Zwingende Voraussetzung fiir die Vollsignalisierung des Knotenpunktes ist das Abhangen
des Hofweges. Zur weiteren Entscharfung des Unfallschwerpunktes sollte als mittelfristige
MalRnahme eine lichtsignalgesteuerte Einmiundung Segeberger Chaussee / Hummelsbutteler
Steindamm gemal} verkehrsbehdrdlicher Anordnung eingerichtet werden (siehe Anlage 2).
Anpassungen der vorhandenen Querschnitte sind nicht erforderlich. Die Einrichtung der
Lichtsignalgeber mit den verbundenen Tiefbauarbeiten, die Absenkung der Borde im Bereich
der neuen Fulgangerfurten und Markierungsarbeiten mussten hergestellt werden.
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Beide MalRnahmen sind in Abstimmung mit der Verkehrsaufsicht erarbeitet worden.
Ausblick

Die kurzfristige MalRnahme mit Aufhebung der EinmUndung der Stral3e Hofweg kdnnte 2022
umgesetzt werden.

Die Planung der Malinahme Signalisierung der Einmindung Segeberger Chaussee / Hum-
melsbutteler Steindamm kdnnte 2022 begonnen und voraussichtlich 2023 umgesetzt wer-
den.

Finanzierung:

Far Schritt 1 (kurzfristige MaRnahme) belaufen sich die Baukosten auf geschatzt 10.000,- €,
die aus dem Budget der AG Radverkehr (541000/522100) bezahlt werden kdnnen.

Far Schritt 2 (mittelfristige Mal3nahme) belaufen sich die Baukosten auf geschatzt 165.000, -
€. Zusatzliche Ingenieurleistungen von ca. 25.000 € (Lph 1-9) waren einzukalkulieren.

Zunachst wurden Abstimmungen mit dem LBV-SH zur Kostenlibernahme und Umsetzung
durchgeflhrt werden.

Sollte das Land die Dringlichkeit der Malinahme anders einschatzen, aber der Planung
grundsatzlich zustimmen, kénnte die Stadt die Umsetzung in Eigenregie durchfihren. Die
Finanzmittel waren dann zusatzlich Uber einen Nachtragshaushalt einzuwerben.

Anlagen:
Anlage 1 - Verkehrszahlung

Anlage 2 - Auszug Verkehrssicherheitsbericht Unfallhdufungsstelle Segeberger
Chaussee / Hummelsbutteler Steindamm 2020

Anlage 3 — Stellungnahme des Polizeireviers Norderstedt
Anlage 3 - Plan Anderung Verkehrsfiihrung

Seite 3/3



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

